
Nun also noch mehr Geld, viel mehr Geld. Das so umstrittene wie –
und das ist keine Polemik! – unsinnige Großprojekt Stuttgart 21 soll
nun 8,2 Milliarden Euro kosten. Und erst 2025 in Betrieb gehen.

Zur Erinnerung: S 21 sollte mal "nix koschda!", dann - "aber
allerhöchstens!" – 4,5 Milliarden Euro. Und "spätestens!" 2019
eingeweiht werden.

Am Freitag wird der Aufsichtsrat der Bahn über den Weiterbau
oder Abbruch von S21 entscheiden. Natürlich werden diese
Aufsichtsräte das machen, was sie seit Jahren machen: Sie werden
S21, diesen größten anzunehmenden Unfug (GAU) der deutschen
Industriegeschichte weiterbauen lassen. Getreu der Devise: Augen
zu und durch!

Wenn die Aufsichtsräte einen Hauch von Anstand und innere
Größe hätten, sie würden sagen: 'Stopp! Wir haben einen
fürchterlichen Fehler gemacht!' Aber das sagen sie natürlich nicht.
Für sie und die Politik ist S21 längst zu einer Frage der Ehre

geworden. Ratio und Verstand und Vernunft haben da längst
abgedankt.

Denn: S21 ist ein Schadbahnhof. Das wissen sie alle, das wissen sie
seit vielen Jahren – die Bahnmanager, die Politiker, die Bahn-
Aufsichtsräte. Immer wieder in den vergangenen Jahren hat der
stern aus internen für den Bahnvorstand bestimmmten Papieren
und Dossiers berichtet, dass S21 komplett aus dem Ruder läuft:
planerisch, finanziell, strukturell. Dass die Kosten auf rund zehn
Milliarden Euro explodieren würden (mit dem Risiko weiterer
Kostensteigerungen) und dass man nicht seriös voraussagen
könnte, wann S21 tatsächlich ans Bahnnetz geht. Aber sie alle
schauten weg. Doch jetzt gehen die Aufsichtsräte ein großes Risiko
ein. Es laufen vor der Berliner Justiz nun Klagen gegen sie. Die
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Bahn, obwohl im Staatsbesitz, wird nach den Regeln einer
Aktiengesellschaft geführt. Es gilt also das Aktienrecht.
Aufsichtsräte dürfen, salopp gesagt, Gelder nicht sinnlos
verbrennen. Aber genau dies geschieht in Stuttgart. Wie die Klagen
ausgehen – das ist ungewiss. Aber über allen Aufsichtsräten
schwebt nun das Damoklesschwert des persönlichen finanziellen
Ruins.

S21 ist wirtschaftlich nicht zu verantworten.
Die Wirtschaftlichkeitsgrenze von S21 liegt, so
hat es der ehemalige Bahnchef Rüdiger Grube
stets wiederholt, bei 4, 5 Milliarden Euro. S21
verschlingt also schon jetzt Milliarden, die nie
mehr eingespielt werden können – und genau
dafür können die Aufsichtsräte persönlich

haftbar gemacht werden. S21 – ein ökonomischer Schadbahnhof. S
21 – ein Sicherheitsrisiko für alle Reisenden.

Wahrscheinlich würde man über dieses unvernünftige Projekt
schon lange nicht mehr reden, hätte Kanzlerin Angela Merkel 2010
S21 nicht plötzlich zur Chefsache erklärt. Falls S21 nicht käme,
meinte sie, würde Deutschland unregierbar; an S21, so die
Kanzlerin, "entscheidet sich die Zukunftsfähigkeit Deutschlands".

Nur: Was hat die Zukunftsfähigkeit eines Landes damit zu tun, dass
man einen optimal funktionierenden Kopfbahnhof demontiert und
in der Tiefe einen gefährlichen Engpass schafft?

Und damit unlösbare Probleme schafft. Die immer mehr Geld, ewig
noch mehr Geld verschlingen.

Gut, man könnte sagen: Großprojekte kosten immer mehr als
geplant – siehe Elbphilharmonie in Hamburg oder der Berliner

Großflughafen BER.

Aber mit diesen Projekten lässt sich S21 nicht vergleichen. Die
Elbphilharmonie macht Hamburg (nicht nur für Musikfans) etwas
schöner; und den Berliner Flughafen kann man, wenn einem die
Ökologie egal ist, gut finden, denn irgendwann wird der BER
funktionieren und mehr Flüge ermöglichen. BER und die
Elbphilharmonie – Peanuts im Vergleich zu S21.

S21 ist rational unerklärbar. Und vermutlich auch überhaupt nie in
den Griff zu bekommen.

Für das gigantische Röhrensystem in und um und unter Stuttgart
gibt es noch immer kein ordentliches Brandschutzkonzept.

Wie irrational der Tiefbau in Stuttgart ist, zeigt sich an den Worten
eines Architekten, der am Anfang des Projekts mit dabei war: Frei
Otto.

Für Otto (der das Wunderdach des Münchner Olympiastadions
entworfen hat) war S21 "das schönste Projekt meines Lebens". Kurz
vor seinem Tod distanzierte er sich von S21. Während der
jahrzehntelangen Planungsphase hatte er neues Wissen über die
besonderen Risiken in Stuttgarts Untergrund erworben. Und so sah
er sah sich "moralisch" verpflichtet, vor dem Bau zu warnen: "Man
muss die Notbremse ziehen", sagte er zum stern, S21 "gefährdet
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Leib und Leben".

S21, falls es irgendwann in fernster Zukunft doch kommen sollte,
wäre ein Risikobahnhof der besonderen Art: was die Sicherheit der

Reisenden anbelangt (vom Komfort ganz zu schweigen), die
Pünktlichkeit, die Leistungsfähigkeit, den Brandschutz, die Kosten
sowieso.

Das hat viel mit Stuttgarts tückischem Untergrund zu tun, der
Tunnelbauten immer wieder hochhebt, sie verschiebt oder absenkt
und sie zu ewigen Baustellen macht; aber auch damit, dass
Stuttgart im Talkessel liegt und die Züge von den Höhen kommend
den Tiefbahnhof in langen, sehr steilen Tunnels anfahren müssen.
Für Züge ist das problematisch. Für manche Zugarten sogar
unmöglich.

Aber richtig gefährlich wird es dann im Bahnhof selbst. Der wird in
zwölf Meter Tiefe auf einem riesigen Trog liegen, und weil unter
ihm S- und U-Bahnen verlaufen, muss der schief sein. Dieser Trog
ist derartig schief, dass die Bahnsteige in Stuttgart auf die Länge
eines ICE-Zugs gesehen um 6,2 Meter ansteigen – die Höhe eines
zweigeschossigen Hauses.

Das macht S21 in der Geschichte des Eisenbahnbaus einmalig –
und zwar weltweit. Kein Bahnhof von vergleichbarer Größe, hat
eine derartige Gleisneigung. Kein Bahnhof, schon gar kein Neubau,
weicht dermaßen von den empfohlenen Sicherheitsnormen ab wie
S21 – und zwar um das Sechsfache.

"Man konstruiert eine Katastrophe sehenden Auges, das ist
verbrecherisch, was hier passiert." Das sagt Sven Andersen. Der
Bahndirektor a.D. geht davon aus, dass alle viereinhalb, fünfeinhalb
Jahre mit "einem gravierenden Schadeneintritt zu rechnen" sei. In
einer umfangreichen Studie hat er die Verhältnisse in Stuttgart
untersucht. Andersen war bei der Bahn Spezialist für
Hochgeschwindigkeitsverkehr. "Gerade die modernen Züge, die

sehr leicht rollen", so Andersen, "verlangen mehr denn je nach
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ebenen Gleisen."

Falls ein Zug plötzlich losrollt (und das passiert immer wieder) hat
er nach ein paar Metern schon ein ganz ordentliches Tempo drauf:

Bei einem Gefälle im Richtwert, also 2,5 Promille, so Andersen,
erreichen losrollende Züge nach einer Minute 3,7 Kilometer pro
Stunde und legen 30 Meter zurück. Bei 15,143 Promille Gefälle aber
wie in Stuttgart hat der Zug dann Tempo 30 drauf und 250 Meter
zurückgelegt. Was würde das bedeuten bei: offenen Türen,
einsteigenden Reisende, aussteigenden Personen, bei Kindern,
Alten, Behinderten?

"Wenn Sicherheit eine Rolle spielen würde", so der Bahndirektor
a.D. Andersen zum stern, "dürfte S21 nicht gebaut werden". Für ihn
ist diese Schieflage "zwingend ein KO-Argument" für das Projekt.

Ist es aber nicht. Noch nicht.

Über acht Milliarden für einen schiefen, engen Bahnhof im

Untergrund?

Acht Milliarden Euro für einen acht-gleisigen Tiefbahnhof, der
nicht mal in der Lage ist, den heutigen Verkehr befriedigend zu
bewältigen.

Schlimmer noch. Er ist, wie gesagt, ein riesiges Sicherheitsrisiko.
Schon 2012 hatten Experten das Sicherheitskonzept der Bahn
zerpflückt. Es sei nicht "genehmigungs- und funktionsfähig". Die
Bahn musste nachbessern. Aber gebracht hat das wenig.

"Ist Stuttgart 21 eine Todesfalle?", fragte der
SWR in einer TV-Sendung vor zwei Jahren.
Konfrontiert mit dem Vorwurf, dass man nicht
alle Menschen im Brandfall rechtzeitig
evakuieren könne, sagte der

Brandschutzbeauftragte der Bahn, Klaus Jürgen Bieger: Man könne
"nicht automatisch" davon ausgehen, "dass alle Züge voll sind."
Dass aber Menschen auch aus vollen Zügen gerettet werden müssen
– das ist eine grundlegende Brandschutzvorgabe. Denn, wie ist das
in der Rushhour, bei Spielen des VfB Stuttgart? Sind die Züge dann
nicht alle voll? Oder ist ein Brand dann weniger wahrscheinlich?

Die Tunnel für Fluchtwege oft zu eng, die Fluchtwege oft zu steil, zu
lang, zu schmal, die Bahnsteige unterdimensioniert – auch der
international renommierte Brandexperte Hans-Joachim Keim
verwirft das Brandschutzkonzept: "Sicherheit gibt es da nur, wenn
möglichst wenige und schon gar nicht voll besetzte Züge in den
Bahnhof fahren." Sein Befund: Um den Tiefbahnhof mit dem
weitverzweigten Tunnel-system (insgesamt sind es rund 60

Kilometer)so zu optimieren, dass er den heutigen internationalen
Sicherheitsstandards genügt, müsse man, "was architektonisch
kaum mehr möglich ist, S21 fundamental umplanen." Die Kosten
würden explodieren. Keim schätzt "auf 15 bis 20 Milliarden Euro –
mindestens".

S21 – der Bau soll für die Zukunft stehen, für deutsche
Ingenieurskunst. Tut er das? Alle 500 Meter wird es in Stuttgarts
Untergrund Rettungsstollen geben (sogenannte Querstollen). Alle
500 Meter! Im Ausland sorgt man sich ungleich mehr um die
Sicherheit seiner Bürger. Einige Beispiele: Im St.-Gotthard-Tunnel
gibt es alle 325 Meter Rettungsstollen, im türkischen Marmaray
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Tunnel alle 150 Meter, im dänischen Öresundtunnel alle 88 Meter,
im Brenner Basistunnel alle 333 Meter, im geplanten
Fehmarnbelttunnel alle 110 Meter.

Im Grundgesetz heißt es, jeder hat das Recht auf Leben und die
körperliche Unversehrtheit. S21 nimmt darauf keine Rücksicht.
Eine Politik, die noch immer S21 durchsetzen will, ist das größte
Sicherheitsrisiko dieses Landes. Aufsichtsräte, die solch einen
Schadbahnhof abnicken – sind das wirklich Aufsichtsräte?

Noch ist Zeit zur Umkehr. Wer kreativ denkt, findet auch Lösungen
für die schon angebohrten Tunnel. In Stuttgart gibt es dazu viele
und relativ kosten-günstige Pläne von Ingenieuren und
Verkehrsexperten. Keine Frage: Alles ist besser als ein Weiterbau
dieses größten anzunehmenden Unfugs – selbst wenn man die
Tunnels zu Champignonplantagen umwidmen würde.

So wurde für S21 früher geworben: "S21 das neue Herz Europas!"
Das war Propaganda. Und eine Fiktion.
Aber vielleicht ist ja das bald Realität: "S21 – die neue

Champignonkapitale der Welt!"
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